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Nicht-Reaktion auf Ne&z-Beitrag «Ein Bundesrat genügt»

«Mit mutiger Vorsicht i

Im Nebelspalter der letzten Woche wurde
eine Studie vorgestellt, welche die Reduktion

des siebenköpfigen Bundesratsgremiums

auf einen einzelnen Bundesratssitz

empfiehlt. Bis zum Redaktionsschluss der

vorliegenden Ausgabe hat alt Bundesrat
Kurt Furgler der Redaktion keine Stellungnahme

über die politischen Konsequenzen
der vorgeschlagenen Massnahme
zugesandt. Der nicht von Kurt Furgler verfasste

Beitrag wird nachfolgend im vollen Wortlaut
publiziert.

NICHT VON KURT FURGLER

Wenn ich auf meine Bundesratszeit
zurückblicke, so empfinde ich auch heute
noch eine tiefe und aufrichtige Dankbarkeit.

In diesem anspruchsvollen Amt war
mir ein freudvolles Wirken vergönnt, das

mich stets mit beglückender Zufriedenheit

erfüllt hat. Meine Erfahrungen als Mitglied
der schweizerischen Landesregierung haben

mir aber - und die Ehrlichkeit gebietet dieses

Eingeständnis - auch gezeigt, dass die
Bundesratsarbeit kein einfacher Job ist.

Einerseits waltet und schaltet man als Chef
eines Departements, anderseits ist man
Angestellter des Volkes. Diese Doppelrolle
führt zu Spannungsverhältnissen, die nicht
immer als fruchtbare Bereicherung erlebt
werden und die zu mancherlei Konflikten
führen können.

Die Zusammenfassung jener Studie, die
der Hayek Engineering AG seit letzter Woche

vorliegt, habe ich mit ausserordentlichem

Interesse gelesen. Vorausschicken
möchte ich, dass ich von den
Unternehmensberatern sehr viel halte, insbesondere

von jenen unseres Landes. Was die vorliegende

Analyse betrifft, so schiesst sie in
einzelnen Aspekten gewiss über das Ziel hinaus,

und die Vorschläge zur Problemlösung wirken

in ihrer provokativen Radikalität
teilweise wenig realistisch. In ihrer Gesamtheit

wird aber die kritische und zugleich
konstruktive Studie von einer ernsthaften

Besorgnis um die politische Zukunft unseres
Landes getragen.

Schweizerischen Aufbruch
erforderlich
In den stürmischen Ozeanen der internationalen

Politik stellt die Schweiz keine
isolierte Insel dar. Vielmehr beeinflussen die

gegenwärtigen Wirbelstürme unter dem
weltweiten Himmel auch den Kurs unseres
Landes und unseres Regierungsschiffs.

Innenpolitisch mehren sich seit einigen
Jahren auf verschiedenen Ebenen die
Zeichen der Unzufriedenheit. Ich verweise in

Aufzur nächsten Session!

I SRtEttfPatttt Nr 14,19901


	Auf zur nächsten Session!

